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Sehr geehrte Damen und Herren,
die Gesundheit von Führungskräften, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ist eine wichtige Ressource� Sie be-
einflusst die Motivation und die Kreativität von Men-
schen und damit die Leistungsfähigkeit von Unterneh-
men und Organisationen entscheidend� 

Die alarmierenden Wachstumsraten bei den psychi-
schen Erkrankungen und die Perspektiven der demo-

grafischen Entwicklung lenken unsere Aufmerksamkeit 
auf die individuellen und organisatorischen Faktoren 
eines gesundheitsförderlichen Arbeitsumfeldes� Wir 
brauchen zuverlässiges Wissen darüber, wie es ge-
lingt, auch bei hoher Arbeitsbelastung Leistungsfä-
higkeit, Arbeitszufriedenheit und Motivation von Füh-
rungskräften und Beschäftigten zu fördern oder deren 
Wiederherstellung zu unterstützen�

Gesundheitsförderung spielt sich immer im Span-
nungsfeld zwischen Verhalten und Verhältnissen ab� 
Deshalb muss betriebliches oder behördliches Ge-
sundheitsmanagement immer ganzheitlich orientiert 
sein, also verhaltensbezogene Maßnahmen wie Ernäh-
rungsberatung, Bewegungskurse oder Anleitung zur 
work-life-balance mit verhältnisbezogenen Einfluss-
faktoren wie z�B� der Führungskultur, dem Betriebskli-
ma oder der Arbeitsprozessgestaltung verbinden� Hier 
lassen sich in vielen Unternehmen und Behörden noch 
deutliche Verbesserungen erreichen�

Die Landesregierung von Baden-Württemberg hat 
2010 beschlossen, ein behördliches Gesundheits-
management (BGM) für die Landesverwaltung auf-
zubauen� Ein nachhaltiges Gesundheitsmanagement 
braucht einen langen Atem und professionelle, fach-
liche Begleitung�

Ich begrüße es daher sehr, dass die „Corporate Health 
Convention“ mit ihrem Programm auf die Bedeutung 
eines aktiven Gesundheitsmanagements als wichtigen 
Standortfaktor hinweist und ein deutliches Signal für 
den hohen Stellenwert der Gesundheit am Arbeitsplatz 
setzt� 

Welche Anforderungen sind nun an eine Strategie für 
eine ganzheitliche Gesundheitsförderung zu stellen? 
Ich lade Sie ein, die „Corporate Health Convention“ 
als Plattform für einen Austausch über Beispiele „Gu-
ter Praxis“ zu nutzen und wünsche Ihnen anregende 
Gespräche und Begegnungen�
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prof. Dr. Günter Schmolz
Präsident der Abt. Landesgesundheitsamt im 
Regierungspräsidium Stuttgart

GruSSWort

4. EuropäischE FachmEssE Für bEtriEblichE GEsundhEitsFördErunG und dEmoGraFiE

20. – 21. Mai 2014 | Messe Stuttgart 
9.00 bis 17:30 uhr | halle 7
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Wie gesund Sie 
und Ihr unterneh-
men sein könnten 
– aktuelle Hand-
lungsoptionen aus 
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Besser vorbeugen 
bei psychostress 
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Betriebliches  
Gesundheits- 
management:  
von der nachsorge 
zur prävention

Jetzt ermäßigtes Eintritts- 
ticket online bestellen  
und 40% sparen!

@CHC_Messe

#CHCD14 

facebook.com/CorporateHealthConvention

www.hrm.de/termine/ 

corporate-health-convention-2014

www.corporate-health- 
convention.de

Inhalt

neu im programm
1. Demografietag  
am 20.05.2014

1. Gesundheitstag  
für KMu  
am 21.05.2014

Special Guest 

Christian Frommert
Mediendirektor des Fußball- 
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nicht so „sexy“ 
wie Burn-out:  
Mutige Ausein-
andersetzung mit 
einer tabu- 
Erkrankung

Christian Frommert veröffentlichte im März 2013 
ein packendes Buch über seinen Kampf gegen die 
Magersucht – und brach damit ein Tabu der heuti-
gen Leistungsgesellschaft: In „Dann iss halt was!“ 
hält er sich und der Krankheit den Spiegel vor� Im 
Dialog mit Jürgen Loga, Geschäftsleiter der Sali 
Med GmbH, spricht er über Auslöser, Auswirkun-
gen und Auswege aus diesem psychisch bedingten 
Abgrund�

Partner
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KEynotE-SpEAKEr

Dr. med.  
Walter Kromm
praktizierender Arzt, Lehrbeauf-
tragter und Unternehmensberater

Wie gesund Sie und Ihr unterneh-
men sein könnten – aktuelle Hand-
lungsoptionen aus der Forschung

Unternehmen haben erkannt, dass sie etwas für die Ge-
sundheit ihrer Mitarbeiter tun müssen� Sie veranstalten 
vielerlei „Gesundes“, führen Mitarbeiterbefragungen 
durch und beschäftigen sich mit Krankenstatistiken� 
Doch werden sie dadurch wirklich „gesünder“? Dem 
Bewusstsein, dass die Gesundheit der Mitarbeiter eine 
unternehmensrelevante Ressource ist, steht gegen-
wärtig kein Werkzeugkoffer gegenüber, um verlässlich 
auf dieses wertvolle Gut einzuwirken� Dr� Kromm will 
dabei helfen, dieses Manko aufzulösen� Anhand neu-
er Forschungsergebnisse zeigt er Handlungsoptionen 
auf, die insbesondere bei der Beziehung zwischen Vor-
gesetzten und Mitarbeitern ansetzen�
 
Der Vortrag enthält Antworten auf die Fragen: Was hilft 
Leistungsträgern gesund zu bleiben? Was ist der ge-
meinsame „Nenner“ im Verhalten von Führungskräf-
ten, deren Mitarbeiter ein hohes aktives Engagement 
und Loyalität zeigen? Wie können Unternehmen die 
Qualität der Interaktion zwischen Führungskräften und 
Mitarbeitern sichtbar machen?

Dienstag, 20. Mai 2014
13.35 bis 14.20 Uhr, Forum 3
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prof. Dr.  
Jochen prümper
Professor für Wirtschafts- und 
Organisationspsychologie an 
der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin – HTW Berlin

Betriebliches  
Gesundheitsmanagement:  
von der nachsorge zur prävention

Der demografische Wandel und der zu erwartende 
Fachkräftemangel erfordert von den Unternehmen 
die aktive Erhaltung und Förderung der Arbeitsfä-
higkeit und der Gesundheit der Beschäftigten� In 
diesem Zusammenhang wird Betriebliches Gesund-
heitsmanagement einen immer höheren Stellenwert 
einnehmen� Eine aktuelle Befragung von 590 Firmen-
vertretern (Personalmanager, Führungskräfte, interne 
und externe Berater sowie Betriebsräte) zeigt, dass 
Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) zwar 
bereits heute ein Thema in den Unternehmen ist; im 
nächsten Jahrzehnt allerdings noch einmal deutlich an 
Stellenwert gewinnt – und zwar insbesondere in den 
kommenden fünf Jahren� 

Aktuelle Hauptthemen des BGM sind „Betriebliches 
Eingliederungsmanagement“, „Burnout“ und „Ge-
sundheitsbezogene Führung“; das Topthema der Zu-
kunft lautet „Alternsgerechte Arbeitsgestaltung“� Da-
mit ist im Betrieblichen Gesundheitsmanagement eine 
längst überfällige Trendwende eingeleitet, nämlich die 
von der Nachsorge zur Prävention�

 
Dienstag, 20. Mai 2014
14.45 bis 15.30 Uhr, Forum 2
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Christian Frommert
Mediendirektor des Fußball-
Bundesligisten TSG Hoffenheim, 
im Gespräch mit Jürgen Loga, 
Geschäftsleiter des Burnout-
Helpcenter der Sali Med GmbH

nicht so „sexy“ wie Burn-out:  
Mutige Auseinandersetzung mit 
einer tabu-Erkrankung

Kommunikationsberater Christian Frommert (47), in jun-
gen Jahren ein guter Esser, gerät mit Ende dreißig im-
mer stärker unter den Zwang, seine Nahrungsaufnahme 
zu kontrollieren� Während des Doping-Skandals um Jan 
Ullrich 2006 hat er als Sprecher des T-Mobile Radsport-
Teams ohnehin keinen Sinn fürs Essen� Nach dem Me-
dienrummel verfällt er endgültig der Magersucht, kom-
biniert mit einem exzessiven Sportverhalten� Ende 2009 
ist Christian Frommert am Tiefpunkt: Mit 1,84 Meter und 
39 Kilogramm Gewicht stirbt er beinahe an Nierenver-
sagen�

In seinem 2013 erschienenen Buch „Dann iss halt was!“ 
enttabuisiert Christian Frommert die Krankheit Anore-
xie: Schonungslos beschreibt er seinen Weg in die Ma-
gersucht und zurück ins Leben� Im Dialog mit Jürgen 
Loga, Geschäftsleiter des Burnout-Helpcenter der Sali 
Med GmbH, spricht der heutige Mediendirektor des 
Fußball-Bundesligisten TSG Hoffenheim unter anderem 
über Risikofaktoren wie den Hang zum Perfektionismus 
und den Hunger nach Wertschätzung�

FACHBEIrAt

Dipl.-Ing. (FH)  
Werner neumüller
Geschäftsführer

me² microelectronic engineering 
GmbH

Ass. jur.  
Katharina Schmitt
Redakteurin der Zeitschrift 
«Personalmagazin»

Haufe Mediengruppe

Kathrin Hager
Personal & Soziales

Metabo AG

Kurt Gläser
Vorstand Bundesverband 
Betriebliches Gesundheitsma-
nagement e. V.

Referent Betriebliches 
Gesundheitsmanagement im 
Landesgesundheitsamt 
Baden-Württemberg

Um inhaltlich stets „on top“ zu sein und künftige 
Trends frühzeitig erkennen und abbilden zu können, 
haben wir die fachliche Expertise von Spezialisten aus 
Wissenschaft und Praxis mit ins Boot geholt� Aus die-
sem Grund haben wir uns entschlossen, einen Fach-
beirat zur Corporate Health Convention mit Vertretern 
aus Unternehmen und Institutionen ins Leben zu rufen� 

Seit Ende letzten Jahres wird die Corporate Health 
Convention inhaltlich getragen und unterstützt durch 
den Fachbeirat� Die Fachbeiratsmitglieder kennen den 
Alltag und die täglichen Fragestellungen unserer Be-
sucher im Detail�
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Dr. Christian Lüdke
Psychotherapeut und Traumaex-
perte; approbierter Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut, 
Geschäftsführer der TERAPON 
Consulting GmbH

psycho-Infarkt – Besser vorbeugen 
bei psychostress im Beruf

Wir leben in einer „Zuvielisation“: zu viel Konsum, zu 
viele Angebote, zu viele Medien, zu viele Reize� Vor 
allem haben wir das Gefühl, nur noch zu arbeiten, so 
dass keine Zeit für die schönen Seiten des Lebens 
bleibt� Es gibt viele „Psycho-Monster“ im Alltag, die 
uns unterschiedliche Fallen stellen� Psychische Erkran-
kungen sind dabei nicht neu – im Mittelalter hießen sie 
nur Melancholie statt Burn-out oder Hurry Sickness� 
Neu sind aber die erreichten Dimensionen: Psychi-
sche Erkrankungen bilden mittlerweile den häufigsten 
Grund für ein vorzeitiges Ausscheiden aus dem Beruf, 
verursachen jährliche Fehltage im zweistelligen Millio-
nenbereich und einen volkswirtschaftlichen Schaden, 
der in die Milliarden geht�

Doch ist dies wirklich nur eine Folge der stressigen 
Arbeitswelt? Der Beruf dient als Projektionsfläche für 
psychische Störungen und wird somit zum Symptom-
träger� Die Ursachen liegen aber vermutlich tiefer� Dr� 
Lüdke zeigt, wie wir Psychostress im Berufsalltag bes-
ser vorbeugen können�

Mittwoch, 21. Mai 2014
11.20 bis 12.05 Uhr, Forum 3
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prof. Dr.-Ing.  
Wilhelm Bauer
Institutsleitung

Fraunhofer IAO und IAT 
Universität Stuttgart
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Die Auseinandersetzung mit den Folgen des demo-
grafischen Wandels ist zum Pflichtfach der Unter-
nehmen geworden� Der 1� Demografietag, ausge-
richtet vom ddn – Das Demographie Netzwerk e� V�, 
führt am Dienstag, 20� Mai, maßgebliche Akteure, 
Experten und Entscheidungsträger zum Thema 
Demografie- und Gesundheitsmanagement auf 
der Corporate Health Convention zusammen� Der 
Thementag sensibilisiert dabei nicht nur für die The-
matik, sondern vermittelt den Fachbesuchern auch 
wertvolles Gestaltungswissen�
 
Das neue Angebot besticht vor allem durch seine 
unterschiedlichen Informationsformate: Fachvor-
träge, Best-Practice-Beispiele, eine namhaft be-
setzte Podiumsdiskussion, Gesprächsrunden am 
MeetingPoint sowie Themeninseln beleuchten das 

hochaktuelle Handlungsfeld umfassend von allen 
Seiten� Der Teilnehmerbogen spannt sich dabei von 
renommierten Wissenschaftlern wie Prof� Dr� Micha-
el Falkenstein (Leibniz-Institut für Arbeitsforschung) 
über Experten aus Krankenkassen wie Dr� Michael 
Drupp (AOK-Institut für Gesundheitsconsulting) bis 
zu Praktikern wie Manfred Seemann (Brose Fahr-
zeugteile GmbH & Co� KG)� Die Podiumsdiskussion, 
moderiert von Journalistin Margaret Heckel, ist mit 
Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Multiplikatoren ebenso vielfältig wie hochkarätig be-
setzt� Mit einem Keynote-Vortrag bringt sich Dr� Frie-
derike Pleuger (SAP AG) in den Thementag ein� Die 
einzelnen Programmpunkte des Thementages sind 
im Programmteil der Messezeitung gelistet� 
Weitere Informationen unter www.corporate-
health-convention.de

Gezielt an Unternehmer und Mitarbeiter aus kleinen 
und mittelgroßen Betrieben richtet sich ein neues 
Angebot auf der Corporate Health Convention: Beim 
KMU-Gesundheitstag am Mittwoch 21� Mai, können 
interessierte KMU-Vertreter an der Gesundheits-
kompetenz ihres Betriebs arbeiten� Nach dem Mot-
to „Wir kümmern uns um uns“ befassen sich Unter-
nehmer- und Mitarbeitergruppen mit den folgenden 
physiologischen und psychologischen Grundlagen 
für ein erfülltes (Arbeits)Leben: 

Ernährung –  Treibstoff für Körper, Geist und 
Seele

Bewegung – Motor für Herz, Lunge und Kopf
Entspannung – Tankstelle für neue Energie
Wertschätzung –  Selbstmanagement und gesunde 

Führung

Wer diese Basiselemente einer gesunden Lebens- 
und Unternehmensführung beachtet, steigert die 
eigene Leistungsfähigkeit und die Gesundheit der 
Mitarbeiter� Interessenten können zwischen einem 
Vormittagstermin (9�30 bis 12�30 Uhr) und einem 
Nachmittagstermin (13 bis 16 Uhr) wählen� Inner-
halb des Workshops entwickelt jeder Teilnehmer ei-
nen individuellen Umsetzungsplan� Der Besuch der 
Arbeitsgruppen ist kosten- und anmeldepflichtig� 
Detaillierte Informationen zu diesem vom ISG e� V� 
initiierten Angebot sind unter www�isg-systemergo-
nomie�de erhältlich� Der Gesundheitstag für KMU 
schließt mit einer öffentlichen Podiumsdiskussion 
zum Thema „Miteinander statt nach-, neben- oder 
gegeneinander – die betrieblichen Akteure und ihr 
Beitrag für ein nachhaltiges BGM“ von 16�20 bis 
17�30 Uhr im Forum 2�

Campus talk auf der  
Corporate Health Convention –
Diskutieren Sie mit!

Die Corporate Health Convention verstärkt ihr Programm um ein neues Format zur 
Vernetzung und zum Austausch: einen Campus Talk, den der Veranstalter 2014 erst-
mals in Kooperation mit der Deutschen Hochschule für Prävention und Gesund-
heit DHfPG realisiert� An beiden Messetagen laden Absolventen und Studenten der 
Hochschule jeweils von 16�20 bis 17�30 Uhr zum Dialog ins Praxisforum� Angehörige 
des Alumni-Netzwerks eröffnen die Diskussion mit Impulsreferaten und Kurzvorträ-
gen, anschließend können sich die Fachbesucher mit ihren Meinungen und Erfah-
rungen in die moderierten Gesprächsrunden einbringen� 

Den Auftakt am Dienstag, 20� Mai, übernehmen Jens Brehm, BGM Berater und 
DHfPG-Student, sowie die Master of Arts Prävention und Gesundheitsmanagement 
Daniel Gruhn und Viktoria Michalik: Brehm liefert Denkanstöße zum Thema „Prä-
ventionsprogramme im BGM – warum wir immer nur die Gesunden und nicht die 
Risikopersonen erreichen“� Daniel Gruhn wirft die Frage auf, welche Analysen zur 
Darstellung des Gesundheitsrisikos am Arbeitsplatz geeignet sind, während Viktoria 
Michalik die SWOT-Analyse als strategisches BGM-Instrument ins Gespräch bringt� 
Unter dem Titel „Akteure im BGM – welche Aufgaben gibt es und wer macht was?“ 
eröffnet Jens Brehm auch den Campus Talk an Tag 2� Anschließend berichten ehe-
malige Studenten der DHfPG aus ihrem beruflichen BGM-Alltag bei der IHK Wiesba-
den, Integion und MAPET, bevor die Diskussion für die Besucher freigegeben wird�

Das vollständige Programm finden Sie unter 
www.corporate-health-convention.de.

Arbeitswelt 2020 
„Just do it“ – Workflow-Workshop  
mit produktausstellung 

Am ersten Messetag haben Messebesucher die Gelegenheit, konkrete Verbesse-
rungen für ihre Betriebe zu erarbeiten: Unter dem Motto „Arbeitswelt 2020 – schon 
heute das Morgen gesund gestalten“ veranstaltet die Fachmesse in Kooperation 
mit der ISG Integrative Systemergonomie und Gesundheitsmanagement e� V�, dem 
Deutschen Netzwerk Büro (DNB) und Haufe-Lexware, ein Unternehmen der Haufe-
Gruppe, am Dienstag, 20� Mai, zweistündige Workflow-Workshops mit unterschied-
lichem Fokus� Das Angebot ist eng verknüpft mit einer Produktausstellung, die 
Lösungen für eine gesündere Büro- und Produktionsarbeit präsentiert – Systemer-
gonomie zum Erleben und Anfassen� 

Der Workshop „Verhältnisprävention“ dreht sich um die Frage, mit welchen Arbeits-
mitteln Mitarbeiter gesund und leistungsfähig bleiben� Hauptkriterium ist, mehr 
Bewegung in den Büro- und Produktionsalltag zu bringen – etwa durch Anreize 
zum Haltungswechsel, Sitz-Steh-Dynamik oder neue Sitzkonzepte inklusive Sitz-
Kompetenz-Training� Im Workshop „Verhaltensprävention“ erfahren die Teilnehmer, 
wie sie Kompetenzen aufbauen und die Ressourcen der Mitarbeiter stärken können� 
Ein Beispiel dafür sind Webtrainings zur Förderung der Bildschirmkompetenz� Um 
die Arbeitssituation in ihrer Gesamtheit geht es im Workshop „Systemprävention“: 
Ein Stichwort dazu lautet Mitarbeiterorientierung: Wie können Unternehmen Arbeit-
nehmer an der Gefährdungsbeurteilung und Arbeitsplatzgestaltung beteiligen – also 
von der Pflicht des Arbeitsschutzes zur ursachenorientierten BGM-Kür gelangen? 
Die Teilnahmegebühr beträgt jeweils 149 Euro� 
Weitere Infos und Anmeldungen unter www.isg-systemergonomie.de oder 
unter info@corporate-health-convention.de.

1. Demografietag:  
Wertvoller Input  
und Austausch  
zum Demografie- 
Management

Gesundheitstag für 
KMu – unternehmer 
und Mitarbeiter je drei 
Stunden „in Klausur“
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HRM.de
HR-Newsletter 
jeden Monat einen  

Schwerpunkt vertiefen

HRM.de
Rechts-Newsletter 
jeden Monat aktuelle  

Rechtssprechung

HR-Netzwerk 
www.HRM.de

effektiv austauschen und 
Wissen erwerben

Vorträge
auf HRM.de

Messevorträge hören  
und downloaden

HRM.de
Webinare 

live am Arbeitsplatz  
lernen

    BETRETEN SIE IHR 
          HR-ARBEITSZIMMER
  UND FÜLLEN SIE ES  
          MIT FACHWISSEN!

HRM.de

WIR FREUEN UNS AUF SIE    

Ein Moment bei HRM.de
O  Ein Gesundheitscoach schreibt einen Blog über Kennzahlen im BGM und stellt ihn auf HRM.de.

O  Ein Personaler erkundigt sich bei der HRM.de-Redaktion nach BGM-Anbietern.

O  Eine Studentin fragt die Community nach Literatur über Gesundheitsförderung.

O  Ein Marktforschungsinstitut bietet eine Studie über Stressprävention an.

O  Ein Personaler gründet auf HRM.de eine Gruppe zum Thema „Kennzahlen im BGM“.

O  Eine IHK informiert über Gesundheitstage in ihrem Hause.

O  Mitglieder hören Vorträge der Corporate Health Convention im Nachgang zur Messe an.

O  Und wie nutzen Sie gerade HRM.de?

Trinken Sie eine Kaffeespezialität mit uns!Halle 5Stand L.31

Trinken Sie eine 

... pfiffige und kompetente Kollegen finden!

Wo suchen Sie nach neuen HR-Kollegen und welche Stellenbörse nutzen Sie selbst für Ihre Jobsuche? Gehen Sie doch dort-
hin, wo sich Personaler über ihre tägliche Arbeit austauschen und netzwerken. In Kombination mit einem Netzwerk-Profil auf  
HRM.de erhöhen Sie Ihre Chance, interessante Kandidaten zu finden, beziehungsweise von Kollegen gefunden zu werden. 
Bleiben Sie am Puls der Community. Geben Sie Inserate direkt und online auf. 

Besuchen Sie uns: Halle 5, Stand L.31
www.HR-JOBS.de

Professional Partner

MZ_HRMde.indd   2 29.01.2014   16:54:39



Erleben Sie angrenzend 
in Halle 5 und Halle 7 die

www.personal-messe.de

mit über 280 Ausstellern aus den Bereichen 
Personaldienstleistung- und beratung, Per-
sonalsoftware- und hardware sowie Weiter-
bildung & Training.

Die Messe ist in Ihrem Eintrittsticket zur 
Corporate Health Convention inkludiert.

1 Ticket - 2 Messen
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EIntrIttSprEISE HotELSErVICE
Granevento GbR Tel.: +49 421 577925-96
Carl-Schurz-Str. 5 http://granevento.de/booking/healthconvention/de
28209 Bremen 

Gut für die Umwelt. Bequem für Sie. 
Mit der Bahn ab 99,- Euro zur Corporate Health Convention Stuttgart

Hotline: 01805 311153
Stichwort: CHCD

Kauf einer Eintrittskarte vor Ort
Wenn Sie eine Eintrittskarte vor Ort kaufen, nehmen Sie gegebenenfalls längere Wartezeiten in Kauf. 
Bestellen Sie im Vorfeld Ihr Ticket zur Corporate Health Convention und sparen Sie Zeit und Geld.

Bestellung eines e-Tickets online
Registrieren Sie sich im Vorfeld unter www.corporate-health-convention.de/registrierung 

Gutschein für ein ermässigtes Ticket
Sie haben einen Gutschein zum freien Eintritt oder ermäßigten Eintritt von einem Aussteller oder 
durch Werbung erhalten? Bitte geben Sie die Gutscheinnummer in das Registrierungssystem ein. 
www.corporate-health-convention.de/registrierung

 € 25,- € 50,- 

 € 15,- € 30,-

 € 15,- € 30,-

 1 Tag 2 Tage

KInDErBEtrEuunG W-LAn

Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf? 
Kein Problem, nutzen Sie unsere kostenfreie Kinderbetreuung direkt auf der Mes-
se, Halle 7, Stand C�01�
Anmeldung erbeten unter: www.corporate-health-convention.de

Kostenfreies W-LAn 
für Sie auf der Messe
Nutzen Sie erstmalig unser kostenfreies W-LAN im Eingang West und 
in den Hallen 7 und 5�
W-LAn sponsored by Haufe

poDIuMSDISKuSSIonEn

1. Demografi etag: 
Von Irrwegen zu Erfolgsrezepten – 
Gesprächsrunde zum umgang mit 
der alternden Gesellschaft

Über den demografi schen Wandel ist schon viel ge-
redet worden – aber wohl noch nicht in einer Ge-
sprächsrunde dieser Zusammensetzung: Wirtschafts-
journalistin Margaret Heckel, die zuletzt die Bücher 
„Aus Erfahrung gut� Wie die Älteren die Arbeitswelt 
erneuern“ (2013) und „Die Midlife-Boomer� Warum 
es nie spannender war, älter zu werden“ (2012) ver-
öff entlichte, moderiert von 11�20 bis 12�05 Uhr einen 
Meinungs- und Erfahrungsaustausch von Vertretern 
aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft im Rahmen 
des 1� Demografi etages� Zu Wort melden sich Rudolf 
Kast (Vorstandsvorsitzender ddn, Themenbotschafter 
Wissen und Kompetenz der Initiative Neue Qualität 
der Arbeit), Roland Bühler, (Leiter der Zentralstelle für 
Vergütung und Beschäftigungsbedingungen, Robert 
Bosch GmbH), Dr� Christian Kugelmeier (Geschäfts-
führer Health Vision GmbH) und Dr� Heidrun Kleefeld 
(Demografi e Expertin SAP AG), hinzu kommen noch je 
ein Vertreter des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales BMAS sowie aus einem KMU�

Diskutanten: • Rudolf Kast, Vorstandsvorsitzender 
des Demografi e Netzwerk e� V�, Themenbotschafter 
Wissen und Kompetenz der Initiative Neue Qualität 
der Arbeit • Roland Bühler, Leiter der Zentralstelle für 
Vergütung und Beschäftigungsbedingungen, Robert 
Bosch GmbH • Dr. Christian Kugelmeier, Geschäfts-
führer Health Vision GmbH • Dr. Heidrun Kleefeld, 
Demografi e Expertin SAP AG

Betriebliches Gesundheits-
management als Antwort auf die 
Megathemen im Hr-Management?

Die Podiumsgäste diskutieren und analysieren ent-
lang von HR-Megathemen wie Recruiting, Personal-
entwicklung und psychische Belastungen Chancen 
und Potenziale, aber auch die Einfl ussgrenzen be-
trieblichen Gesundheitsmanagements� Dabei werden 
unterschiedliche Sichtweisen beleuchtet, die sich aus 
der heterogenen Zusammensetzung des Podiums er-
geben� Theorie und Praxis werden auf diese Weise auf 
den Prüfstand gehoben� Die Finger dürfen gern in die 
Wunden gesteckt werden – selbstverständlich auch 
von Seiten des Publikums�

Präsentiert vom Bundesverband Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement (BBGM) e. V.

Miteinander statt nach-, neben- 
oder gegeneinander – die betrieb-
lichen Akteure und ihr Beitrag für 
ein nachhaltiges BGM

Wir sitzen alle in einem Boot, aber rudern wir auch in 
die gleiche Richtung oder gemeinsam im Takt? Wie 
kommen wir von der Pfl icht des Arbeitsschutzes zur 
Kür des Betrieblichen Gesundheitsmanagements für 
eine neue und gesunde Arbeitsqualität? Ist dazu ein 
Wandel des Rollen- und Prozessverständnisses der 
Akteure vom Einzelprojekt zum integrierten Prozess 
nötig? Was sind die gemeinsamen Herausforderungen 
und Ziele der betrieblichen Akteure? Wo und wie kön-
nen Synergien gezielt genutzt und entwickelt werden?
Wie können die betrieblichen Akteure sich mit Ihren 
Fachkompetenzen je nach Prozess an der richtigen 
Stelle einbringen und systematisch den Staff elstab 
übergeben? Wie können die Akteure aus Schnitt-
Nahtstellen machen – denn das Gesamtsystem ist im-
mer so leistungsfähig wie das schwächste Glied oder 
die schwächste Schnittstelle? 
Das gemeinsame Ziel sind Sie als ein gesundes Un-
ternehmen�

Diskutanten: • Rudolf Kast, Vorstand des Demogra-
phie Netzwerk e� V�, Die Personalmanufaktur • Prof. Rai-
ner von Kiparkski, Vorstand VDSI Verband Deutscher 
Sicherheitsingenieure • Kai Rappenecker, stellver-
tretender Vorstand Bundesverband Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement (BBGM) • Niels Gundermann, 
Geschäftsführer Fürstenberg Institut • Jürgen Walter, 
Dipl� Psychologe, Berufsverband Deutscher Psycholo-
ginnen und Psychologen (BDP), Betriebsmediziner n�N�
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Moderation:
Margaret Heckel
Wirtschaftsjournalistin

Moderation:
David Wiechmann
Leiter Dr. Curt Haefner-Institut Heidelberg

Moderation:
Michael Schurr
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Chefsache: psychische Gesundheit 
und Betriebliches Gesundheits-
management
Das Thema psychische Gesundheit in der Arbeitswelt 
gewinnt immer mehr an Bedeutung für Unternehmen 
aller Branchen und Größen� Viele Unternehmen und 
Verwaltungen haben schon erste Maßnahmen ein-
geleitet� Jetzt kommt es darauf an, Nachhaltigkeit zu 
erreichen� Wie können Vorgesetzte und Personalver-
antwortliche Betroff enen wirkungsvolle Unterstützung 
bieten? Was braucht es, ein Betriebliches Gesund-
heitsmanagement wirkungsvoll zu verankern�
Das Projekt Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt 
(psyGA) bündelt vorhandenes Wissen zur psychischen 
Gesundheit, bereitet es für die verschiedenen Berei- MI, 21.05.2014 | 14.45 – 15.30 Uhr | Forum 2

che der Arbeitswelt auf und transferiert es mit Hilfe 
erfahrener und auf verschiedene betriebliche Settings 
spezialisierter Kooperationspartner in die Fläche� Neue 
Informationsmaterialien zur psychischen Gesundheit 
und zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement wer-
den vorgestellt�

psyGA wird gefördert durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales im Rahmen der Initiative Neue 
Qualität der Arbeit (INQA).

Moderation: Natalie Lotzmann, Leiterin des Bereichs 
Gesundheitsmanagement, SAP AG und Themenbot-
schafterin der Initiative Neue Qualität der Arbeit 

Diskutanten: • Heinz Kowalski, Ehem� Geschäfts-
führender Direktor, Institut für Betriebliche Gesund-
heitsförderung, Köln und Hamburg • Reinhold So-
chert, Referent für Gesundheitsförderung, BKK 
Dachverband e� V�



6
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Forum 1
09:30 – 10:00 Uhr  Stand C.16
Psychische Gefährdungsanalyse – aber wie?  
Und was geschieht danach?
Durch einen Beschluss des Bundesarbeitsgerichtes ist die „geistig-psychi-
sche Integrität des Arbeitnehmers“ das Ziel der Gefährdungsbeurteilung. 
Die Team Gesundheit GmbH hat ein Instrument entwickelt, das die Ge-
fährdungen erfasst. Im Vortrag werden das Instrument und die praktische 
Umsetzung vorgestellt. Es werden Impulse gegeben, wie der sich anschlie-
ßende Prozeß erfolgreich gestaltet werden kann.
Team Gesundheit – Gesellschaft für Gesundheitsmanagement mbH
Referentin: Sarah Schuster, Diplom Psychologin

10:10 – 10:40 Uhr  Stand B.25
Betriebliches Gesundheitsmanagement –  
Erfahrungen
Entscheidend für den Erfolg von BGM ist die Einbindung aller durchge-
führten Maßnahmen in das Gesamtkonzept des Betriebes und die Berück-
sichtigung der Ergebnisse bei allen weiteren Entscheidungen. Erfahren Sie 
mehr über das BGM und die Umsetzung in klein- und mittelständischen 
Betrieben. Frau Struwe, geschäftsführende Gesellschafterin Kabeltechnik 
Struwe, berichtet von ihren Erfahrungen mit dem BGM.
IKK classic
Referentin: Sybille Fink, Gesundheitsberater, Diplom Fachsport-
lehrer für Prävention und Rehabilitation

11:20 – 12:05 Uhr
Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung – 
ein Labyrinth?
Verschaffen Sie sich einen Überblick auf dem Weg durch den Irrgarten. Von 
der Auswahl des passenden Instruments über die Gesetzeskonformität 
bis hin zu den Chancen für ein Betriebliches Gesundheitsmanagement.
B.A.D Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik GmbH
Referentinnen: Stephanie Kern, BGM-Beraterin;  
Sina Pustal, Teamleiterin BGM-Berater

12:15  – 12:45 Uhr  Stand B.12
Motiviert & leistungsfähig –  
mit dem ISIS GesundheitsMANAGER 2.0
Gesunde, qualifizierte, motivierte und leistungsstarke Mitarbeiter sind der 
entscheidende Faktor, um die Herausforderungen in einer globalisierenden 
Weltwirtschaft zu meistern. Der Vortrag zeigt auf, wie der ISIS-Gesund-
heitsMANAGER 2.0 BGF/BGM-Prozesse vollständig abbildet, maximale 
Transparenz schaffen kann, Daten sicher ablegt und damit eine hohe 
Nachhaltigkeit gewährleistet.
Stock Informatik GmbH & Co. KG
Referent: Thomas Konnopka, Diplomsportlehrer / Sporttherapeut 
DVGS / KddR Rückenschullehrer-Ausbilder

12:55 – 13:25 Uhr
Externe Mitarbeiterberatung EAP gegen  
psychische Leiden
Große Krankenkassen melden starke Zunahmen von Arbeitsunfähigkeit 
aufgrund psychischer Leiden. ICAS-interne Statistiken können diese Zu-
nahme jedoch nicht bestätigen. Sie zeigen vielmehr eine Abnahme von 
Arbeitsunfähigkeit und Leistungsverlust bei den Mitarbeitern betreuter Un-
ternehmen. Dieser positive Gegentrend ist ein guter Beleg für den Erfolg 
des EAPs von ICAS. Mehr dazu in diesem Vortrag.
ICAS Deutschland GmbH
Referent: Dr. Stefan Boëthius, Geschäftsführer

13:35 – 14:20 Uhr  Stand A.04
Gesundheit, die sich managen lässt –  
Ein Modell zur Kompetenzentwicklung im BGM
Die Gesundheit der Mitarbeiter zu erhalten ist eine strategische Manage-
mentaufgabe. Daher rückt die Frage, wie ein nachhaltiges BGM entwickelt 
und die dazugehörigen Prozesse definiert werden können, in den Fokus. 
Wir zeigen Ihnen, wie ein zielorientiertes Gesundheitsmanagement so auf-
gebaut werden kann, dass es sich mit anderen QM-Systemen vernetzen 
läßt und trotzdem flexibel und bezahlbar bleibt.
AMD TÜV Arbeitsmedizinische Dienste GmbH – TÜV Rheinland Group
Referentin: Dr. Karin Müller, Fachgebietsleiterin BGM

 14:45 – 15:30 Uhr
Gesundheit und Restrukturierung
Restrukturierung umfasst mindestens Sektoren der Organisation oder 
auch das gesamte Unternehmen durch Prozesse wie Schließungen, Per-
sonalabbau (Downsizing), Outsourcing, Off-Shoring, Verlagerung in Sub-
unternehmen, Fusionen, räumliche Veränderungen, oder andere komplexe 
Reorganisationen bis zum Konkurs. Gesundheitsaspekte der Betroffenen 
werden in der Regel vernachlässigt.
ddn – Das Demographie Netzwerk e. V.
Referent: Prof. Dr. Karl Kuhn

15:40 – 16:10 Uhr 
BGM als Antwort auf die Megathemen im  
HR-Management?
Die Podiumsgäste sollen entlang der HR-Megathemen Recruiting, Per-
sonalentwicklung, psychische Belastungen etc. die Chancen und Poten-
ziale, aber auch die Einflussgrenzen des betrieblichen Gesundheitsma-
nagements analysieren und diskutieren. Dabei werden unterschiedliche 
Sichtweisen beleuchtet, die sich durch die heterogene Zusammenset-
zung des Podiums ergeben. Theorie und Praxis werden so auf den Prüf-
stand gehoben, die Finger dürfen gern in die Wunden gesteckt werden.
Präsentiert vom Bundesverband Betriebliches Gesundheitsma-
nagement (BBGM) e. V.

 16:20 – 16:50 Uhr 
Sozial- und Gesundheitsmanagement der Brose 
Gruppe – Anforderung und Umsetzung
Der Automobilzulieferer Brose sieht sich vor den Herausforderungen einer 
wandelnden Arbeitswelt. Mit einem zielgerichteten Sozial- und Gesund-
heitsmanagement versucht das Familienunternehmen die Beschäfti-
gungsfähigkeit der Belegschaft zu fördern. Innerbetriebliche Sozialbera-
tung, umfassende medizinische Betreuung oder eigene Einrichtungen zur 
Kinderbetreuung sind nur einige der Instrumente.
Brose Fahrzeugteile GmbH & Co. KG
Referent: Manfred Seemann, Leitung Mitarbeiter- und Familien-
betreuung 

Forum 2
 10:10 – 10:40 Uhr

Strategien einer zukunftsgerechten Arbeitswelt 
aus Sicht des Bundesarbeitsministeriums
Der 1. Demografietag im Rahmen der Corporate Health Convention richtet 
die Aufmerksamkeit auf den Umgang mit dem demografischen Wandel. 
Wie kann der Wirtschaftsstandort Deutschland mit einer im Durchschnitt 
kleineren und älteren Bevölkerung wettbewerbsfähig und innovativ blei-
ben? Das Programm beleuchtet die Thematik aus verschiedenen Blickwin-
keln. Zum Auftakt bezieht ein Vertreter des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales BMAS Stellung aus Sicht der Politik.

 11:20 – 12:05 Uhr 
Von Irrwegen zu Erfolgsrezepten – Gesprächs-
runde zum Umgang mit der alternden Gesell-
schaft
Die Podiumsdiskussion versammelt Vertreter aus Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft. Unter Moderation von Journalistin Margaret Heckel 
diskutieren Rudolf Kast (ddn), Roland Bühler (Robert Bosch GmbH), Dr. 
Christian Kugelmeier (Health Vision GmbH), Dr. Heidrun Kleefeld (SAP 
AG), ein Vertreter des Bundesarbeitsministeriums und ein KMU-Prak-
tiker über Szenarien der künftigen Arbeitswelt. Der Titel: Von Irrwegen 
zu Erfolgsrezepten – wie Unternehmen und Politik den demografischen 
Wandel meistern können.
Präsentiert vom ddn - Das Demographie Netzwerk e. V.

12:15 – 12:45 Uhr
Praxis BGM: Risikogruppen erreichen,  
Krankenstände senken, BEM-Fälle verhindern
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung im Betrieb erreichen oftmals 
die Falschen, d.h. die gesunden Mitarbeiten anstelle der Risikogruppen. 
Angebote nach dem Gießkannenprinzip bleiben ohne Erfolg. Der Vortrag 
zeigt auf, wie eine BGM-Strategie in der Praxis aussehen muss, damit 
Krankenstände und BEM-Fälle gesenkt und die Arbeitsfähigkeit gesichert 
werden können.
Deutsche Hochschule für Prävention und Gesundheitsmanagement GmbH
Referent: Oliver Walle, Dozent und BGM-Berater

12:55 – 13:25 Uhr
Struktur schafft Synergien: BGM – von der  
Unternehmensstrategie bis zur Umsetzung
Motivierte und gesunde Mitarbeiter sind die wichtigste Voraussetzung für 
unternehmerischen Erfolg. Viele Unternehmen haben dies erkannt und en-
gagieren sich deutlich über die gesetzlichen Vorgaben. Die „hohe Kunst“ 
besteht allerdings darin, alle Maßnahmen planvoll, strukturiert und effektiv 
umzusetzen und miteinander zu verbinden. Wie lassen sich bestehende 
Prozesse optimieren und Synergien nutzen?
TÜV SÜD 
Referenten: Birgit Klusmeier, Leitung Kompetenz Center Medizin-
technik und Gesundheitswesen, TÜV SÜD Akademie GmbH;  
Claus Engler, Produktmanager für Betriebliches Gesundheitsma-
nagement, TÜV SÜD Management Service GmbH

 13:35 – 14:20 Uhr
Gesundheit und Innovation –  
Gesundheitsmanagement 3.0
Im modernen Arbeitsumfeld wird Gesundheit zu einer Herausforderung für 
Mitarbeiter wie für die Unternehmensleitung: im Rahmen des demographi-
schen Wandels wird der Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit immer wich-
tiger. Investitionen in ein strukturiertes Gesundheitsmanagement lohnen 
sich, individuelle und organisationale Gesundheit werden zum entschei-
denden Wettbewerbsfaktor für ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen.
ddn - Das Demographie Netzwerk e. V. 
Referentin: Dr. Friederike Pleuger, SAP Global Health Management

14:45 – 15:30 Uhr 

Betriebliches Gesundheits- 
management: von der Nachsorge 
zur Prävention
Keynote-Speaker: Prof. Dr. Jochen Prümper, 
Professor für Wirtschafts- und Organisations-
psychologie an der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin – HTW Berlin

15:40 – 16:10 Uhr
Gesunde Lösungen für gesunde Mitarbeiter
Lernen Sie praxisbewährte Lösungen für eine Gesundheitsvorsorge di-
rekt am Arbeitsplatz kennen. Bieten Sie Ihren Mitarbeitern ein gesundes 
Umfeld durch gezielte, aktive Präventionsmaßnahmen. FREI präsentiert 
Ihnen erfolgreiche Konzepte: mobile Lösungen für Analyse und Training, 
stationäre Lösungen für ein Rückenintensivtraining auf kleinster Fläche 
sowie firmeneigene Gesundheitscenter.
FREI AG 
Referent: Steffen Eichstaedt, Geschäftsführer, FREI Nord GmbH

16:20 – 16:50 Uhr
Work-Life-Service: Betriebliche Gesundheits- 
vorsorge nach dem Prepaid Prinzip
Gesundheitsvorsorge in Unternehmen ist ein anerkanntes Instrument, um 
Mitarbeiter zu binden, zu motivieren und fit zu halten. Vor diesem Hin-
tergrund hat Europ Assistance mit Work-Life-Angeboten eine komplette 
Produkt- und Servicelinie entwickelt, mit deren Hilfe Unternehmen ihre 
betriebliche Gesundheitsvorsorge organisatorisch auslagern können.
Europ Assistance Versicherungs AG
Referent: Jörg Hédiard, Leiter Sales Support

 17:00 – 17:30 Uhr
Förderung der geistigen Fitness bei älteren  
Beschäftigten
Anhand der Ergebnisse des BMAS-geförderten Projekts PFIFF werden Ein-
flussfaktoren auf die geistige Fitness sowie Maßnahmen zur Förderung der 
geistigen Fitness älterer Beschäftigter vorgestellt. Durch arbeitsbezogene 
Maßnahmen sowie durch Stresscoping- und Kognitives Training lässt es 
sich erreichen, dass ältere Beschäftigte geistig und emotional fit und damit 
auch beschäftigungsfähig bleiben.
ddn - Das Demographie Netzwerk e. V.
Referent: Prof. Dr. Michael Falkenstein,  
Leibniz-Institut für Arbeitsforschung 

Forum 3
09:30 – 10:00 Uhr  Stand F.23
Gesunder Arbeitsplatz: Mit einfachen Maßnahmen 
Produktivität & Gesundheit der Mitarbeiter fördern
Unser Projekt „Gesunder Arbeitsplatz“ ist ein innovatives Konzept für mehr 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz. Durch gezielte Informationen und Hygiene- 
maßnahmen helfen wir Ihrer Belegschaft, die Verbreitung von Keimen im 
Büro zu verhindern. Das Konzept ist einfach umzusetzen, kann krank-
heitsbedingte Fehlzeiten reduzieren und das Bewusstsein der Mitarbeiter 
in Sachen Hygiene stärken.
Kimberly-Clark GmbH
Referentin: Ulrike Neideck, Endkunden Marketing, Kimberly-Clark 
Professional 

10:10 – 10:40 Uhr  Stand E.50
Nachhaltigkeit von  
Betrieblichen Gesundheitsmanagement
BGM / BGF und deren Nachhaltigkeit. Gesundheitsverhalten der Ange-
stellten positiv und dauerhaft verändern. Angesichts von demografischen 
Wandel und Facharbeitermangel Angestellte langfristig fit und gesund 
erhalten. Bewusstsein für Gesundheit durch sportliche Aktivitäten schaf-
fen. Mit INTERFIT Firmenkooperationen, in bundesweit 650 vernetzten 
Fitness- und Wellnessanlagen, physisch beweglich bleiben.
F.A.C. (Fitness Adventure Company) GmbH, INTERFIT
Referent: Frank Böhme, Geschäftsführer

11:20 – 12:05 Uhr  Stand C.09
Psychische Notfälle im Arbeitskontext
Psychische Notfälle gehören auch zum Arbeitsalltag – wenn auch selten. 
Dipl.-Psych. Sigrun Wieske wird Ihnen Fachwissen und praktische Hilfen 
an die Hand geben. Mit vielen Beispielen aus ihrer langjährigen Erfahrung 
werden Sie sensibilisiert und geschult – garantiert ohne Fachchinesisch. 
Sie erhalten beim Vortrag das Merkblatt „Psychische Notfälle“ und unsere 
Zeitung „einfach anders“.
wieske.consult
Referentin: Dipl.-Psych. Sigrun Wieske, Geschäftsführerin

 12:15 – 12:45 Uhr
Betriebliches Gesundheitsmanagement –  
Erfolgsfaktor zur Bewältigung des  
demografischen Wandels
Das Durchschnittsalter in den Belegschaften steigt. Um den hohen gesell-
schaftlichen Lebensstandard zu halten, ist auch das Renteneintrittsalter 
anzuheben – zumindest auf dem Papier. Doch wie bleiben die Beschäf-
tigten im modernen Berufsalltag so lange gesund und arbeitsfähig? Im 
Umgang mit dem demografischen Wandel wird Betriebliches Gesundheits-
management zum wichtigen strategischen Eckpfeiler.
ddn - Das Demographie Netzwerk e. V.
Referent: Dr. Michael Drupp, Institutsleiter, AOK-Institut für 
Gesundheitsconsulting

12:55 – 13:25 Uhr
Best Practice: Flexibles und mobiles Trainings- 
und Bewegungskonzept mit dem ARTZT PT Room
Nach 16 Jahren Erfahrung mit verschiedensten Unternehmen im Bereich 
Corporate Health berichtet Arnd Storkebaum von seinem Gesundheitspro-
jekt beim TecDax-Unternehmen QIAGEN. Basierend auf dem Trainings-
konzept „ARTZT PT Room“ mit seiner neuen Software entwickelte er 
Lösungswege, um unterschiedlichste Mitarbeiter vom Schichtbetrieb bis 
zur Führungsebene mit Begeisterung in Bewegung zu versetzen.
Ludwig Artzt GmbH
Referent: Arnd Storkebaum, BGM Berater

13:35 – 14:20 Uhr 

Wie gesund Sie und Ihr Unterneh-
men sein könnten – aktuelle Hand-
lungsoptionen aus der Forschung
Keynote-Speaker: Dr. med. Walter Kromm, 
Praktizierender Arzt, Lehrbeauftragter und Unter-
nehmensberater
Präsentiert von Speakers Excellence

14:45 – 15:30 Uhr   Stand C.07
Gesundheitsmanagement als  
betriebswirtschaftlicher Kosteneffizienzansatz
BGM ist nicht nur Personal-, sondern auch Managementstrategie. Durch 
körperliche, psychische und motivationale Krankheit verlieren Unterneh-
men Geld durch Absentismus, Präsentismus und Demografie- sowie Fluk-
tuations- und Innere-Kündigungs-Kosten. Vollständiges BGM fokussiert 
auf vier Ansatzpunkte: Prävention, Früherkennung, schneller Therapiebe-
ginn und Wiedereingliederung. Viele Praxisbeispiele.
Eudemos GmbH & Co. KG
Referent: Dipl.-Psych. Thomas Artmann, Geschäftsführer

 15:40 – 16:10 Uhr
Nachhaltigkeit und Gesundheitsförderung
Nachhaltige Gesundheitsförderung zielt darauf ab, die Lebensqualität und 
Lebensbedingungen dieser und folgender Generationen zu verbessern. 
Heutzutage versprechen immer mehr Programme Gesundheitserfolge. 
Aber welche dieser Konzepte stiften tatsächlich einen langfristigen Nut-
zen? Praxisbeispiele der betrieblichen Gesundheitsförderung zeigen Er-
folgsfaktoren nachhaltiger Gesundheitsmaßnahmen.
INTEGION
Referent: Swen Grauer, Geschäftsführender Gesellschafter

16:20 – 17:30 Uhr Campus Talk
16.20 – 16.35 Uhr: Impulsreferat
Präventionsprogramme im BGM – warum wir immer nur die Ge-
sunden und nicht die Risikopersonen erreichen | Jens Brehm
16.35 – 16.50 Uhr: Kurzvortrag
Mit der richtigen Analyse das Gesundheitsrisiko der Beschäf-
tigten aufzeigen – so geht‘s! | Daniel Gruhn
16.50 – 17.05 Uhr: Kurzvortrag
Die SWOT-Analyse als strategisches Instrument im BGM – so 
lassen sich die richtigen Maßnahmen finden | Viktoria Michalik
17.05 – 17.30 Uhr: Diskussion
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Forum 2
10:10 – 10:40 Uhr
Vereinbarkeit von Beruf und Pflege: So sichern 
Sie sich heute das Know-How von morgen
19 Millionen Euro. Das ist die Summe, auf die momentan die bundesweit 
betrieblichen Folgekosten durch mangelnde Vereinbarkeit von Beruf und 
Pflege geschätzt werden. Der Vortrag zeigt auf, wie Sie frühzeitig das 
Thema Beruf und Pflege in Ihre Personalpolitik integrieren können, um 
langfristig das Know-how im Unternehmen zu binden und die Arbeitsfä-
higkeit Ihrer Beschäftigten zu erhalten.
Work-Life-Management GmbH
Referentin: Renate Echtermeyer, Geschäftsführerin

11:20 – 12:05 Uhr   Stand B.13
Wirksamkeitsorientierung im BGM bei der  
Heraeus Holding GmbH
Kurzer Überblick des Betrieblichen Gesundheitsmanagements bei Hera-
eus, BGM-Projekthighlights (Gesundheitsreport, Psychische Gesundheit, 
Präventionstage,...); ggfs. auch Projekthighlights/ Maßnahmen aus ande-
ren Fachbereichen (z.B. Sozialberatung).
Motio Verbund GmbH
Referent: Dr. Hendrik Mertens, Leitender Werksarzt, Heraeus 
Holding GmbH 

12:55 – 13:25 Uhr  Stand C.13
Digitales Gesundheitsmanagement?!  
Online-Seminare zum Erhalt der gesunden  
Leistungsfähigkeit
VTON-CEO Günter Merlau spricht über das erste von und für Kranken-
kassen zertifizierte Online-Seminar im Bereich Stresskompetenz und 
Burnout-Prävention. Er erläutert die Vor- und Nachteile von digitalen An-
geboten zu BGM und BGF und verschafft einen allgemeinen Überblick über 
die Effektivität von E-Health und E-Learning-Anwendungen.
VTON GmbH i.G.
Referent: Günter Merlau, Geschäftsführer, VTON GmbH

13:35 – 14:20 Uhr 
Erfolgsfaktor (digitale) Kommunikation:  
Wie man Menschen mit BGM erreicht –  
Unternehmensbeispiele und innovative Tools aus 
Sicht des Corporate Health Award
Nur wer mit seinem BGM auch die Mitarbeiter erreicht und sie zur Teilnah-
me motiviert ist nachhaltig erfolgreich. Doch wie schafft man Vertrauen für 
eine psychische Gefährdungsbeurteilung? Wie überzeugt man Mitarbeiter 
zur Teilnahme an Kursen? Wie erreicht man auch die Mitarbeiter in Au-
ßenstellen? Sind Online-Anwendungen sinnvoll? Diese und andere Fragen 
rund um das Thema Kommunikation werden im Vortrag anhand von er-
folgreichen Kommunikationskampagnen und Strategien aus Unternehmen 
des Corporate Health Award beantwortet.
EuPD Research Sustainable Management GmbH
Referent: Benjamin Klenke, Geschäftsführer und Initiator des 
Corporate Health Award

14:45 – 15:30 Uhr 
Chefsache: Psychische Gesundheit und  
Betriebliches Gesundheitsmanagement
Für Unternehmen und ihre Beschäftigten ist die psychische Gesundheit 
ein wichtiges Thema. Die Referenten stellen Handlungshilfen und Tools 
aus dem Projekt „Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt“ (psyGA) 
vor, das im Rahmen der Initiative Neue Qualität der Arbeit gefördert wird. 
Darüber hinaus geht es um die erfolgreiche Verankerung eines betriebli-
chen Gesundheitsmanagements im Betrieb.
Präsentiert von der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA)
Moderation: Dr. Natalie Lotzmann, Leiterin des Bereichs 
Gesundheitsmanagement, SAP AG und Themenbotschafterin der 
Initiative Neue Qualität der Arbeit
Diskutanten: Heinz Kowalski, Ehem. Geschäftsführender 
Direktor, Institut für Betriebliche Gesundheitsförderung, Köln und 
Hamburg; Dr. Reinhold Sochert, Referent für Gesundheitsförde-
rung, BKK Dachverband e. V.

16:20 – 17:30 Uhr 
Miteinander statt nach-, neben- oder gegen-
einander – die betrieblichen Akteure und ihr 
Beitrag für ein nachhaltiges BGM
Wir sitzen alle in einem Boot, aber rudern wir auch in die gleiche Rich-
tung oder gemeinsam im Takt? Was sind die gemeinsamen Herausfor-
derungen und Ziele der betrieblichen Akteure? Wo und wie können Sy-
nergien gezielt genutzt und entwickelt werden? Wie können die Akteure 
aus Schnitt- Nahtstellen machen? Das gemeinsame Ziel sind Sie als ein 
gesundes Unternehmen. 
Abschlusspodium zum 1. Gesundheitstag für KMU
Moderation: Michael Schurr, Haufe ArbeitsschutzOffice
Diskutanten: Rudolf Kast, Vorstand des Demografie Netzwerk 
e. V.; Prof. Rainer von Kiparkski, Vorstand VDSI Verband Deut-
scher Sicherheitsingenieure; Kai Rappenecker, stellvertretender 
Vorstand Bundesverband Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BBGM); Niels Gundermann, Geschäftsführer Fürstenberg Insti-
tut; Jürgen Walter, Dipl. Psychologe, Berufsverband Deutscher 
Psychologinnen und Psychologen (BDP)
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Forum 1
10:10 – 10:40 Uhr  Stand C.11
Unternehmen als Mit-Gestalter von  
medizinischen Versorgungsinnovationen!
Dieser Vortrag zeigt die Rolle sowie die Mitverantwortung des Arbeitge-
bers auf, die für ihn zwischen medizinischer Regelversorgung und dem 
betrieblichen Engagement zu einer nachhaltigen Verhaltensveränderung 
und Verbesserung von Gesundheit und Lebenszufriedenheit seiner Mit-
arbeiter besteht.
MedicalContact AG
Referentin: Ines Oelmann, Leiterin des Fachbereichs Vertrieb, 
Marketing & Öffentlichkeitsarbeit

11:20 – 12:05 Uhr  Stand C.14

Produktiv und gesund: Alter(n)sgerechte Arbeit – 
was ist zu tun?
- Vorstellung USP’s bei MTM
- Herangehensweise Risikoanalyse mit MTMergonomics® 
- MTM-Methoden und Werkzeuge 
- Best Practice Verbindung MTM und Ergonomie 
- Ganzheitliche und nachhaltige Prozesse 
- Fazit
Deutsche MTM-Vereinigung e. V.
Referent: Dr.-Ing. Steffen Rast, Bereichsleiter Ergonomie, Deut-
sche MTM-Gesellschaft Industrie und Wirtschaftsberatung mbH

12:15 – 12:45 Uhr  Stand B.10

Was hat betriebliches Gesundheitsmanagement 
mit Unternehmenskultur und Change Manage-
ment zu tun?
Ein wirkungsvolles betriebliches Gesundheitsmanagement beinhaltet die 
Begleitung von Veränderungsprozessen hin zu einer Unternehmenskultur, 
die die psychische, physische und soziale Gesundheit aller Beschäftigten 
positiv beeinflusst. Damit ist es umfassender, weitreichender und nach-
haltiger als Strategien, die nur auf Gesundheitsförderung und Prävention 
setzen.
AdSalus GmbH
Referentin: Birgit Richter, Geschäftsführung

12:55 – 13:25 Uhr

Eine Bugspitze in Sachen Gesundheit voraus
Mitarbeiter verdienen es, wie Spitzenathleten behandelt zu werden. Wel-
che Erkenntnisse aus dem Leistungssport lassen sich auf BGF-Maßnah-
men in Firmen übertragen? Die Know How! AG entwickelt nachhaltige 
Konzepte zur Behandlung von psychischen Belastungen im beruflichen 
Alltag, die positive Wirkungen auf die Unternehmenskultur haben.
Know How! AG
Referentin: Gunda Reimers, Gesundheitsexpertin, Sportwissen-
schaftlerin (M.A.), Ruderweltmeisetrin 

13:35 – 14:20 Uhr  Stand B.23

Genießen können – 
die Ressource für seelisches Wohlbefinden
Gute Gefühle sind lebenswichtig. Sie stärken die psychische Gesundheit, 
steigern die Leistungsfähigkeit und halten flexibel. Im Stress sorgen po-
sitive Emotionen für innere Balance und einen klaren Kopf. Genuss ist der 
schnellste und einfachste Weg, um sich selbst gute Gefühle zu verschaf-
fen. Bewusst genießen kann man lernen – wir zeigen, wie ein Genusstrai-
ning geht und wirkt.
Bundesverband der Deutschen Süßwarenindustrie e. V. (BDSI)
Referentin: Jutta Kamensky, Genusstrainerin

14:45 – 15:15 Uhr   Stand D.37

Burnout-Prävention – präventive Strukturen  
entwickeln – wie Sie sich rechtzeitig schützen
Wie lässt sich über die Pflicht des Arbeitsschutzes z.B. Mitarbeiterori-
entierte Gefährdungsanalyse „MoG“(Pflicht) eine ursachenorientierte und 
nachhaltige Burnout-Prävention mit einem betrieblichen Gesundheitsma-
nagement (Kür) umsetzen? Wie kann jeder Mitarbeiter, das Team, die Füh-
rungskraft und die Geschäftsführer im Rahmen des Mitarbeiterorientierten 
Konzeptes (MoK) seinen Beitrag leisten?
ISG - Integrative Systemergonomie und Gesundheit e. V.
Referent: Michael Schurr, LQ-Leistungs- und Lebensqualitäten

15:25 – 16:10 Uh Special Guest im Dialog
Nicht so „sexy“ wie Burn-out:  
Mutige Auseinandersetzung mit einer  
Tabu-Erkrankung
Christian Frommert veröffentlichte im März 2013 ein packendes Buch 
über seinen Kampf gegen die Magersucht – und brach damit ein Tabu 
der heutigen Leistungsgesellschaft: In „Dann iss halt was!“ hält er sich 
und der Krankheit den Spiegel vor. Im Dialog mit Jürgen Loga, Ge-
schäftsleiter der Sali Med GmbH, spricht er über Auslöser, Auswirkungen 
und Auswege aus diesem psychisch bedingten Abgrund. 
Referent: Christian Frommert, Mediendirektor des Fußball-
Bundesligisten TSG Hoffenheim

16:20 – 17:30 Uhr Campus Talk
16.20 – 16.35 Uhr: Impulsreferat
Akteure im BGM – welche Aufgaben gibt es und wer macht 
was? | Jens Brehm
16.35 – 17.05 Uhr
Ehemalige Studenten der DHfPG berichten aus ihrem berufli-
chen Alltag im BGM | Lisa Bechinie von Lazan, IHK Wiesbaden; 
Lisa Croll, Integion; Stephanie Gieringer, MAPET
17.05 – 17.30 Uhr: Diskussion

Forum 3
10:10 – 10:40 Uhr 
Kann Gesundheit ein MehrWERT für Unterneh-
men sein? – Eine erneute WERTEdiskussion!
Wie passen Gesundheits- und Leistungsorientierung zusammen und wo-
her kommen die Potentiale, die Organisationen und Volkswirtschaften vo-
ranbringen sollen? Schauen wir gemeinsam über die klassische Förderung 
von Gesundheit hinaus und entwickeln eine Idee, wie und warum der 6. 
Kondratieff neue MehrWERTE schaffen kann.
Haward GmbH & Co.KG
Referent: Niels Gundermann, Geschäftsführer, Fürstenberg Institut

11:20 – 12:05 Uhr 
Psycho-Infarkt – Besser vorbeugen bei  
Psychostress im Beruf

Deutschland, Land der seelisch Erschöpften? Studi-
en zeigen, dass vier von zehn vorzeitig aus dem Er-
werbsleben ausgeschiedene Arbeitnehmer psychisch 
krank sind. Was können Arbeitgeber dagegen tun? 
Wie schützen sich Arbeitnehmer vor Psychostress im 
Beruf? Der bekannte Psychotherapeut und Autor Dr. 
Christian Lüdke präsentiert Vorschläge und Anregun-
gen zur Lösung dieses weitreichenden Problems.

Keynote-Speaker: Dr. Christian Lüdke, Psychotherapeut und 
Traumaexperte, approbierter Kinder- und Jugendlichenpsychothe-
rapeut, Geschäftsführer, TERAPON Consulting GmbH
Prasentiert von medhochzwei Verlag GmbH

12:15 – 12:45 Uhr 
BGF machbar machen – wie auch kleinere  
Unternehmen etwas für die  
Mitarbeitergesundheit tun können
In kleineren und mittleren Unternehmen scheitert die Einführung einer 
systematischen betrieblichen Gesundheitsförderung oft an Hindernissen, 
die individuell lösbar sind: Geld, Personal und eine echte Überzeugung der 
Geschäftsführung. Der Referent zeigt anhand von positiven Beispielen und 
praxisorientierten Tipps Möglichkeiten auf, wie dennoch wichtige Präven-
tionsziele erreicht werden können.
Dr. Curt Haefner-Institut Heidelberg
Referent: David Wiechmann

12:55 – 13:25 Uhr  Stand C.15
„Echte Männer sind Checker“ –  
BKK-Vorsorgekampagne nur für Männer
Männer sind oft wahre Vorsorgemuffel. Die Präventionskampagne des 
BKK Landesverbands Süd „Echte Männer sind Checker!“ will das starke 
Geschlecht dazu bringen, Früherkennungs-, Vorsorge- und Präventions-
maßnahmen wahrzunehmen und damit Erkrankungen vorzubeugen. Der 
frühere Fußballprofi Jimmy Hartwig ist für die Betriebskrankenkassen in 
Unternehmen aktiv, um Männer vom Checkup zu überzeugen.
BKK Landesverband Süd Regionaldirektion Baden-Württemberg
Referent: Jimmy Hartwig

13:35 – 14:20 Uhr
Herz trifft Kopf – wie psychomentale und  
medizinische Faktoren zusammenwirken
Der prevent.on-Checkup erfasst neben medizinischen obligat auch psy-
chomentale Faktoren nach dem Belastungs-Beanspruchungskonzept un-
ter Berücksichtigung von Ressourcen. Dies vergrößert Handlungsoptionen 
und erweitert die Entwicklung individueller Strategien zur Erhaltung oder 
Förderung der physischen und psychischen Gesundheit. Wir stellen Ihnen 
Daten unserer Analysen von über 1000 Checkups vor.
prevent.on GmbH
Referent: Dr. med. Jochen Haack,  
Geschäftsführender Gesellschafter

14:45 – 15:30 Uhr  Stand G.26 C
An Apple a Day Keeps Burn-Out Away?
„Eigenverantwortlich statt fremdgesteuert“ – ist das Grundprinzip der per-
sönlichen Stresskompetenz. Warum kann Stress gut sein, was geschieht 
im Körper und wann besteht Burn-Out Gefahr? Alles nur Modeerschei-
nung? Der Vortrag klärt, wie Stress von einer Person auf ganze Organisa-
tionen übertragen werden kann, wie er sich auswirkt und wie festgestellt 
wird, ob eine Organisation bereits infiziert ist. 
Human Business Consulting
Referentin: Elisabeth Schmid, Inhaberin
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Meetingpoint 

Aktionsfläche training

Am MeetingPoint geht es darum, was 
bereits gut funktioniert beziehungs-
weise wo es im BGM noch hakt� Die 
Gespräche beginnen jeweils mit ei-
ner konkreten Fragestellung aus der 

Praxis� Zu den Highlight in diesem Jahr zählt eine 
Gesprächsrunde mit Margaret Heckel: Die Wirt-
schaftsjournalistin moderiert am Dienstag, 20� Mai, 
den Erfahrungsaustausch zum Potenzial älterer 
Mitarbeiter�

Auf der „Aktionsfläche Training“ werden Ihnen Ex-
perten und Coaches Bausteine aus ihren Semina-
ren, Workshops oder vorführen� Hier werden Sie 
als Besucher, im Gegensatz zum Besuch der Mes-
sestände und Praxisforen, zum „Mitmachen“ und 
„Lernen durch Erleben“ angeregt�

20. Mai 2014 | 11.00 Uhr und 15.00 Uhr

21. Mai 2014 | 11.00 Uhr und 15.00 Uhr

REAKTIV 5work Programm –  
Spaß und Schwung täglich fit am  
Arbeitsplatz zum Mitmachen

Referent: Andreas Körber, HSC-Health Sport Connection GmbH 

Alle Vorträge, podiums- 
diskussionen & Keynotes  

im Eintrittspreis enthalten!
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5 am Tag – Einfach gut leben G.34 F

ADLER Spa Resorts C.06

AdSalus GmbH B.10

AIREX Gaugler & Lutz oHG F.44

AMD TÜV Arbeitsmedizinische Diens-
te GmbH – TÜV Rheinland Group A.04

AOK Baden Württemberg A.06

Asisam D.50

B·A·D Gesundheitsvorsorge und 
Sicherheitstechnik GmbH C.17

Besser Betreut – Kinderbetreuung C.01

BARMER GEK C.02

Biodirekt GmbH G.26 B

BKK Landesverband Süd Regional- 
direktion Baden-Württemberg C.15

brainlight GmbH E.40

Infront B2RUN GmbH C.22

Bundesverband der Deutschen 
Süßwarenindustrie e. V. (BDSI) B.23

Corporate Health Award F.23

Corrente AG A.10

ddn – Das Demographie Netzwerk e. V. F.31

Deutsche Rentenversicherung (DRV) A.12

„Denk an mich. Dein Rücken"“ Deut-
sche Gesetzliche Unfallversicherung B.14

Deutsche Hochschule für Prävention 
und Gesundheitsmanagement GmbH B.27

Deutsches Netzwerk Büro e. V. D.37

Deutsche MTM-Vereinigung e. V. C.14

Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. G.34 C

DQS GmbH Deutsche Gesellschaft 
zur Zertifizierung von Management-
systemen

C.22

Dr. Curt Haefner-Verlag GmbH E.37

Eudemos GmbH & Co. KG C.07

Europ AssistanceVersicherungs AG B.04

F.A.C. (Fitness Adventure Company) 
GmbH, INTERFIT E.50

Firmenfitness Franke G.34 E

fit & company Consulting GmbH A.24

FOODatWORK D.37

Fraunhofer-Institut für Arbeitswirt-
schaft und Organisation (IAO) D.37

FREI AG F.38

Fürstenberg Institut GmbH C.22

health@work C.25

HAIDER-BIOSWING Gesundheitssitz- 
und Therapiesysteme GmbH D.37

HAWARD GmbH & Co. KG C.22

Heigel GmbH B.06

Horn Druck & Verlag KG B.37

HSC Health Sport Connection GmbH F.50

Human Business Consulting G.26 C

ICAS Deutschland GmbH B.17

IDAG GmbH C.09

IKK classic B.25

Initiative Neue Qualität der Arbeit F.31

insa Gesundheitsmanagement GbR C.12

INSITE Interventions A.14

ISG – Integrative Systemergonomie 
und Gesundheit e. V. D.37

Kimberly-Clark GmbH KIMBERLY-
CLARK PROFESSIONAL* F.23

Know How! AG C.23

leguano GmbH D.50

Life Fitness Europe GmbH C.22

Ludwig Artzt GmbH E.46

machtfit GmbH C.05

MassageFee® AT E.43

MedicalContact AG C.11

Motio Verbund GmbH B.13

NOVOTEC MEDICAL GmbH B.21

officeplus GmbH D.37

pedalo ® E.52

prevent.on GmbH C.03

Renz GmbH D.37

Sali Med GmbH B.01

SAmAs GmbH – Software für  
Arbeitsmedizin und Arbeitssicherheit B.19

SRH Berufliche Rehabilitation gGmbH B.25

Stock Informatik GmbH & Co. KG B.12

Team Gesundheit – Gesellschaft für 
Gesundheitsmanagement mbH C.16

Techniker Krankenkasse B.02

Technogym Wellness & Biomedical 
GmbH E.46

TTI GmbH TGU Napshell D.37

TÜV SÜD G.23

vitaliberty GmbH C.08

Vital Konzepte GmbH & Co. KG G.26 F

VTON GmbH i.G. C.13

wieske.consult C.09

Wilkhahn Wilkening & Hahne GmbH 
+ Co. KG D.37

Work-Life-Management GmbH A.10
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Sie möchten als Aussteller mit dabei sein?
Sichern Sie sich einen der noch freien Standplätze.

Informationen unter 0621-70019-180 oder info@corporate-health-convention.de

Medienpartner 

Deutscher Medical Wellness Verband e. V.

Burnout-Zentrum e. V. 
Fachverband für Burnoutprävention und 
Stressbewältigung

Das Büro

Deutscher Bundesverband für  
Burnout-Prophylaxe und Prävention e. V. 
(DBVB)

Edition Professionell – Ed-Pro.de

fitness MANAGEMENT International

Personalmagazin

plenamedia TV

Health-Care-Com GmbH

Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG

Health&Care Management

Ergonomie Markt

Reinigungsmarkt

KKC-Fördergesellschaft e. V. 
Krankenhaus-Kommunikations-Centrum 

medical fitness and healthcare

Tandem Media GmbH

Arbeit & Gesundheit


